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Liebe Leserinnen, liebe Leser

Wechsel in den Lebensumständen bereiten
vielen Menschen Mühe. Solche Lebensphasen
sind daher oft mit besonderen Hilfen und
Riten verbunden: Bei der Geburt hilft die

Hebamme, in der Pubertät gibt es die Schule

und die Kirche. Später lädt die Gemeinde zur
Jungbürger/innen-Feier ein. Wer Vater oder

Mutter wird, erhält von der Pro Juventute
einen Elternbrief sowie den Prospekt des Elternbildungszentrums.
Und wer Glück hat, wird ein bis zwei Jahre vor der Pensionierung
vom Arbeitgeber in einen Kurs «Altersvorbereitung» geschickt,

zusammen mit der Lebenspartnerin oder dem Lebenspartner.
Diese Aufzählung zeigt schon: Da gibt es ganz unterschiedliche

Lebenshilfen für die anstehenden Probleme. Aufwand und

Qualität jedoch sind nicht immer der Problemlage angepasst. Die
Erwartungen und Anforderungen, welche heute an die Hilfen für
den Wechsel in die letzte Lebensphase zu stellen sind, wollen wir in
dieser Ausgabe von «Alter und Zukunft» charakterisieren. Allerdings:

es sind nicht mehr dieselben wie vor 20 Jahren.
Die zunehmende Arbeitslosigkeit wirft bezüglich

Altersvorbereitung ganz neue Fragen auf. Nur noch etwa die Hälfte aller
Werktätigen arbeitet bis zur Pensionierung. Viele suchen eine

Beschäftigung, finden aber keine Stelle in den letzten Jahren vor der

Pensionierung. Wie muss nun ein sinnvolles Angebot aussehen, um
diesen schwierigen Wechsel von der Berufstätigkeit in den Ruhestand

bewältigen zu können? Wann hört das Arbeitslosenprojekt auf
und wann beginnt das Projekt Altersvorbereitung? In dieser Situation

kann es nicht mehr nur vom Goodwill einer Unternehmensleitung

oder Verwaltung abhängen, ob Hilfe angeboten wird oder
nicht. Ob diese Perspektive dazu herausfordert, sich für eine
Aufgabe im Dienst des Gemeinwesens einzusetzen oder nicht, entscheidet

sich in dieser Ubergangsphase.
Deshalb muss auch die Gemeinde ein Interesse daran haben,

dass diese Menschen eine sinnvolle Perspektive für die bevorstehenden

20 Lebensjahre entwickeln können.

Bruno Meili-Schibli
Geschäftsleiter

Pro Senectute Kanton Zürich
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